
 
Pressehinweis 

Politisch aktiv mit Kindern 

Die W3_ startet Modell-Projekt zur politischen Teilhabe von 
Kindern und Menschen mit Betreuungsverantwortung   

Politisch aktiv sein – das ist vielen Erwachsenen erst wieder möglich, wenn die Kinder „größer“ 
werden. Gleichzeitig werden Kinder viel zu selten eingebunden in Partizipations- und 
Entscheidungsprozesse. Die W3_Werkstatt für internationale Kultur und Politik e.V. möchte mit 
dem im April startenden Projekt „Politisch aktiv mit Kindern“ einen Beitrag leisten, Kindern und 
Menschen mit Betreuungsverantwortung einen Raum für gemeinsames Lernen und politisches 
Aktivsein zu ermöglichen. Und schafft damit ein Modell-Projekt im Hamburger Bildungs- und 
Kulturangebot. 

Hamburg, März. „Es gibt zwar außerschulische Bildungsangebote für Kinder, und – noch viel zu selten – 
politische Veranstaltungen mit Kinderbetreuung. Aber ein inklusives Format, in dem Kinder und ihre 
Bezugspersonen gemeinsam lernen und zusammen politisch aktiv sein oder werden können – solche 
Angebote fehlen.“, so Nina Kullrich, W3_Bildungsreferentin. Das W3_Projekt „Politisch aktiv mit Kindern“ 
soll diese Lücke schließen. Das auf 3 Jahre angelegte Projekt fußt dabei auf zwei Angeboten: Die 
„Randale Zentrale“ und die „Politische Krabbelgruppe“, die in Kooperation mit der Elternschule Altona 
angeboten wird.  

Die „Politische Krabbelgruppe“ ist ein regelmäßiger Spieltreff für Babys, aber auch ein Raum für 
gesellschaftspolitischen Austausch für ihre sorgetragenden Personen. Im Fokus steht der Austausch zu 
politischen Themen und eigenen Herausforderungen, Bedürfnissen und kollektiven Möglichkeiten politisch 
aktiv zu sein oder zu bleiben im Alltag mit kleinen Kindern. Birgit Harpering, Leitung der Elternschule 
Altona: „Vor dem Hintergrund, dass ein Mensch auch nach der Geburt des Kindes bzw. nach der 
Familiengründung verschiedene Rollen bekleidet – in der Familie, gesellschaftlich, beruflich u.a., ist es 
wunderbar, sich mit anderen in einer Gruppe auszutauschen. (…) Als Ort für Familien steht die 
Elternschule für Empowerment und Selbstbestimmung und die Kooperation mit der W3_ bewirkt meiner 
Meinung nach genau dies.“  

Die „Randale Zentrale“ ist eine Workshopreihe für Kinder im Kita- und Grundschulalter und ihre 
Bezugspersonen. Hier steht das miteinander und voneinander Lernen sowie das gemeinsame politisch 
aktiv sein im Fokus. Auf Augenhöhe werden Themen zu Klimagerechtigkeit und Demokratie, Rassismus 
und stereotype Geschlechterrollen entdeckt und erforscht, es wird gefragt, zugehört und ausprobiert. 
Sorgetragende bekommen zudem pädagogische Inspirationen, mit ihren Kindern sowohl altersgerecht 
über komplexe Themen ins Gespräch zu kommen als auch über die eigene Rolle als erwachsene Person 
kritisch zu reflektieren.  

Nina Kullrich, W3_Bildungsreferentin: „Ich persönlich finde es unglaublich herausfordernd, die 
Betreuungsverantwortung für kleine Kinder mit politischem Aktivismus zu vereinbaren. Aber das ist kein 
individuelles Problem, sondern eine strukturelle Frage. Mit unserem Projekt wollen wir kritisch 
hinterfragen, was „Politik machen“ eigentlich bedeutet, und den Ausschlüssen von Menschen mit 
Sorgeverantwortung aus politischen Räumen etwas entgegensetzen.“ 

Die politische Krabbelgruppe findet freitags von 10 - 11.30 Uhr im 14tägigen Rhythmus von April bis 
Juni 2023 in Kooperation und in den Räumen der Elternschule Altona statt. Erster Termin: 21.04.2023 

Die Randale Zentrale – Workshopreihe für Kinder und ihre Bezugspersonen findet in 
unregelmäßigen Abständen zu wechselnden Themen im W3_Saal in HH-Altona statt.  
Erster Termin: 01.04.2023 15 -17 Uhr, Thema: Kritisches Erwachsensein & Empowerment für Kinder 

Mehr Informationen zum Projekt: www.w3-hamburg.de/politisch-aktiv-mit-kindern  

 

http://www.w3-hamburg.de/politisch-aktiv-mit-kindern


 

W3_Werkstatt für internationale Kultur und Politik e.V. 
Die W3_ ist ein transkulturelles Bildungszentrum in Altona. Als Ort für Reflektionen und Visionen möchte 
sie bestehende Verhältnisse kritisch hinterfragen und sich für solidarische Perspektiven einsetzten, die 
Diversität als gemeinsame Stärke begreifen. Mit einem vielfältigem Veranstaltungs- und 
Beratungsprogramm bringt die W3_ Menschen und Perspektiven zusammen und schafft dynamische 
Räume für ein gemeinsames Lernen und Verlernen. Im Sinne des Werkstattcharakters, möchte die W3_ 
Inspirationen und Ideen Platz zum Wachsen geben: für globale und lokale Gerechtigkeit.  

www.w3-hamburg.de  
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Bilder zum Projekt stehen unter www.w3-hamburg.de/presse, W3_Pressemeldungen zur Verfügung, 
Nutzung ausschließlich im Zusammenhang mit dem W3_Programm unter Angabe der Rechte: Jill Pastore.  
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